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Informationen zu Entnahme und Versand des Probenmaterials 


Die Isolierung von DNA erfolgt aus Blutzellen. Deshalb ist es wichtig, bei der Entnahme und 
Versendung folgende Punkte zu beachten: 

1. 	Die Entnahme des Blutes soll möglichst steril erfolgen. 
2.	Das Probenröhrchen (NICHT aus Glas!) muss einen Gerinnungshemmer, und zwar 	EDTA, enthalten. Sehr günstig ist die Verwendung von EDTA-K Monovetten. 
3. 	Bei Blutentnahmen von Welpen müssen die Tiere wegen ihrer Identität vorher gechipt 	werden. Es sollte mindestens 3 ml (5 ml bei großen Hunden) Blut vom Tierarzt 	entnommen werden. 
4. 	Die Blutprobe sollte unverzüglich beschriftet werden: Zur eindeutigen Identifizierung 	muss auf dem Röhrchen in jedem Fall die Zuchtbuchnummer vermerkt werden, eine 	zusätzliche Angabe des Tiernamens oder der Chipnummer ist zu empfehlen. 
5. 	Der dazugehörige Einsendebogen muss vollständig ausgefüllt und der Blutprobe 	beigelegt werden.
6. 	Der Versand sollte möglichst umgehend erfolgen, keinesfalls jedoch an einem Freitag oder 	Samstag. In diesem Fall die frisch genommenen Proben bitte bis zum darauffolgenden 	Montag im Kühlschrank bei ca. 4o C zwischenlagern und erst dann versenden. 

Die Blutprobe mit dem vollständig ausgefüllten Einsendebogen bitte an die Firma LABOKLIN senden.
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